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Verantwortungsbewusstsein bestimmt alles Handeln im GRENKE Konzern, verantwortungsvolle und 

effektive Unternehmensführung stellt einen wesentlichen Teil unseres Selbstverständnisses dar. Auf-

sichtsrat, Vorstand und leitende Mitarbeiter identifizieren sich mit den Grundsätzen guter Unternehmens-

führung, die den Ansprüchen des Deutschen Corporate Governance Kodex entspricht. Sie verpflichten 

sich zu umfassender Compliance hinsichtlich der ethischen und gesetzlichen Verhaltensregeln und 

Normen sowie aller relevanten Gesetze. Sie wissen, dass gute Corporate Governance eine wesentliche 

Grundlage darstellt für den Erhalt und Ausbau des Vertrauens in ihr Unternehmen. Dies gilt in besonde-

rem Maße im Hinblick auf die für den langfristigen Unternehmenserfolg entscheidenden Stakeholder: die 

gegenwärtigen und künftigen Kunden, Mitarbeiter, Geschäftspartner und Kapitalgeber. Sie bekennen sich 

dazu, den GRENKE Konzern wertorientiert und transparent zu leiten und zu kontrollieren.  

Die GRENKELEASING AG entspricht den Empfehlungen des Deutschen Corporate Governance Kodex 

in der überarbeiteten Fassung vom 5. Mai 2015 mit wenigen begründeten Ausnahmen. Vorstand und 

Aufsichtsrat haben sich eingehend mit der Erfüllung des Kodex befasst und die am Ende dieses  

Corporate-Governance-Berichts aufgeführte Entsprechenserklärung verabschiedet. Die Erklärung ist 

auch auf der Internetseite der GRENKELEASING AG wiedergegeben. 

Konzernleitung und Konzernüberwachung 

Der Vorstand der GRENKELEASING AG setzt sich aus fünf Mitgliedern zusammen. Der Aufsichtsrat 

besteht aus sechs Mitgliedern. Die vom Aufsichtsrat festgelegten Zielgrößen für ihre Zusammensetzung  

– mindestens 20 Prozent weibliche Vorstandsmitglieder und 33 Prozent weibliche Mitglieder des Auf-

sichtsrats – werden eingehalten. Rund die Hälfte der Mitarbeiter ist weiblich. Deshalb sieht der Aufsichts-

rat in diesen derzeitigen Zielgrößen eine Untergrenze, die sich langfristig nach oben bewegen sollte. 

Aufsichtsrat 

Der Vorstand informierte im Geschäftsjahr 2015 den Aufsichtsrat regelmäßig, detailliert und umfassend 

über die wirtschaftliche Lage der Gesellschaft, den Stand der Unternehmensplanung sowie aktuelle 

Ereignisse. Wesentlicher Bestandteil der Berichte war in diesem Zusammenhang regelmäßig die Dar-

stellung des Refinanzierungs- und Liquiditätsstatus. Der Aufsichtsrat stimmte die strategische Entwick-

lung eng mit dem Vorstand ab und erörterte Fragen des Risikomanagements, der Risikovorsorge, des 

internen Kontrollsystems sowie des internen Revisionssystems. 

Der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG hat, um seine Aufgaben effizient wahrnehmen zu können, zwei 

Ausschüsse gebildet und seiner Geschäftsordnung entsprechend gewisse Befugnisse an die Ausschüsse über-

tragen. Die Ausschüsse bereiten die sie betreffenden Themen und Beschlüsse vor, die im Plenum zu behandeln 

sind. Die Vorsitzenden der Ausschüsse berichten dem Aufsichtsratsplenum über die Arbeit ihrer Ausschüsse. 
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Prüfungsausschuss 
Der Prüfungsausschuss setzt sich aus drei Mitgliedern zusammen. Sie verfügen über besondere Kennt-

nisse auf den Gebieten der Rechnungslegung, der Unternehmensplanung, des Risikomanagements und 

der Compliance. Das Gremium beschäftigt sich vornehmlich mit Fragen der externen und internen Rech-

nungslegung sowie mit solchen der Systematik der Unternehmensplanung und des Risikomanagements 

im Konzern. Es prüft und überwacht die Unabhängigkeit des Abschlussprüfers gemäß Ziffer 7.2.1 des 

Deutschen Corporate Governance Kodex. Es bestimmt die Prüfungsschwerpunkte und verantwortet und 

vereinbart das Honorar mit dem Abschlussprüfer. 

Darüber hinaus bereitet der Prüfungsausschuss die Entscheidungen des Aufsichtsrats über die Fest-

stellung des Jahresabschlusses und die Billigung des Konzernabschlusses vor. Im Rahmen der Auf-

gaben des Aufsichtsrats nach dem Deutschen Corporate Governance Kodex widmet sich der Prüfungs-

ausschuss auch Fragen zur Compliance. Der Vorstand berichtet dem Prüfungsausschuss regelmäßig 

über die Compliance-Situation – inklusive der KWG-Compliance – im Unternehmen. 

Personalausschuss (Präsidialausschuss) 
Der Personalausschuss besteht aus drei Mitgliedern. Er bereitet insbesondere die Personalentscheidungen 

des Aufsichtsrats vor und unterbreitet Vorschläge für das Abschließen, Ändern und Beendigen der An-

stellungsverträge mit den Mitgliedern des Vorstands. 

Vorstand 

Der Vorstand leitet den GRENKE Konzern eigenverantwortlich. Er verantwortet die operative Leitung und 

die Umsetzung der strategischen Ausrichtung des Konzerns sowie das Einhalten der Grundsätze der 

Unternehmenspolitik. Des Weiteren stellt er den Jahresabschluss der GRENKELEASING AG sowie die 

Quartalsabschlüsse und den Jahresabschluss des Konzerns auf. Der Vorstand informiert den Aufsichts-

rat regelmäßig und umfassend durch Vorstandsberichte und Sitzungsvorlagen über das Gesamtunter-

nehmen, Fragen zur Strategie und deren Umsetzung, Planung, Geschäftsentwicklung, Risikosituation, 

Finanz- und Ertragslage sowie über strategische und operative Geschäftsrisiken und deren Management. 

Wesentliche Vorstandsentscheidungen wie unter anderem Akquisitionen und besondere Finanzierungs-

maßnahmen sind an die Zustimmung des Aufsichtsrats gebunden. Die Geschäftsordnung des Vorstands 

listet einen Katalog solcher zustimmungspflichtiger Geschäfte auf. Vorstand und Aufsichtsrat sind bei 

schuldhafter Verletzung der Sorgfaltspflicht der Gesellschaft gegenüber zu Schadenersatz verpflichtet. 
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Vergütungsbericht (Bestandteil des zusammengefassten Lageberichts) 

Vergütung des Vorstands 

 

Fixe  
Vergütungskomponenten 

Variable  
Vergütungskomponenten   

  
Jährliche

Vergütungskomponenten

Langfristige 
Vergütungs-

komponenten Gesamt Gesamt 

EUR 
Festvergütung

und Zulagen 
Neben-

leistungen Erfolgszulage Tantieme 
Aktienbasierte 

Vergütung 2015 2014 

Christ 192.579,95 7.200,00 92.936,77 62.333,32 0,00 355.050,04 334.878,61 

Eicker 293.000,00 19.445,76 58.744,30 78.800,00 86.000,00 535.990,06 441.827,88 

Grenke 300.000,00 47.194,92 178.926,00 120.000,00 0,00 646.120,92 621.664,34 

Kindermann 154.999,98 21.793,26 92.411,58 61.999,99 0,00 331.204,81 327.182,85 

Leminsky 287.500,04 15.675,48 69.175,42 95.000,00 139.000,00 606.350,94 392.958,15 

Gesamt 1.228.079,97 111.309,42 492.194,07 418.133,31 225.000,00 2.474.716,77 2.118.511,83 

 

Die Grundzüge des Vergütungssystems für den Vorstand sehen als fixe Vergütungskomponenten eine 

vom Geschäftserfolg unabhängige Festvergütung, Leistungszulagen und Nebenleistungen wie Dienst-

wagen und Versicherungszuschüsse sowie erfolgsabhängige variable Vergütungskomponenten vor. 

Die Struktur des Vergütungssystems fördert den langfristigen Erfolg des Konzerns und schafft Anreize, 

nur solche Risiken einzugehen, die statistisch gut beherrschbar sind und dem Risiko entsprechend an-

gemessene Erträge erwirtschaften. Es werden keine Anreize für unangemessene Risiken geschaffen. 

Zudem wird das aufsichtsrechtliche Eigenkapital der GRENKELEASING AG durch diese Vergütungs-

praxis weder gefährdet noch schränkt sie das dauerhafte Aufrechterhalten der Eigenmittel ein. 

Die Kriterien für die variablen Vergütungsbestandteile werden jährlich im Voraus festgelegt. Sie basieren 

auf der Steigerung des operativen Ergebnisses des GRENKE Konzerns (EBT – Earnings before Taxes) 

sowie auf der Entwicklung von Kennzahlen der GRENKE Balanced Scorecard (BSC). Das Erreichen des 

EBT-Wachstumsziels wird jährlich nachträglich gemessen. Bei Nichterreichen der Vorgaben entfällt die 

variable Vergütung vollständig. Die gemäß der BSC maßgeblichen Kriterien entsprechen den für den 

langfristigen Konzernerfolg und damit für die langfristige Erhöhung des Unternehmenswerts wesentlichen 

Kennzahlen. Hierzu gehören unter anderem die Entwicklung der Anzahl der Leasingverträge, des Neu-

geschäfts, der Deckungsbeiträge und des Schadenverlaufs. Das Erreichen der BSC-Kriterien wird  

quartalsweise nachträglich gemessen. 

Der Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG hat mit mehreren Vorstandsmitgliedern eine Phantom-Stock-

Vereinbarung abgeschlossen. 
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Die bisherigen Vereinbarungen mit den Herren Christ, Eicker und Kindermann liefen im Geschäftsjahr 

2015 bzw. die bisherige Vereinbarung mit Frau Leminsky bereits im Geschäftsjahr 2014 aus. Auszahlun-

gen im Rahmen dieser Vereinbarungen fielen im abgelaufenen Geschäftsjahr in Höhe von 13 TEUR an. 

Der Aufsichtsrat hat mit Frau Leminsky und Herrn Eicker im Geschäftsjahr 2015 Folgevereinbarungen 

geschlossen. Während sich die Vereinbarung mit Frau Leminsky auf das gesamte Geschäftsjahr bezo-

gen hat und die Geschäftsjahre 2015 bis 2017 betrifft, bezieht sich die Phantom-Stocks-Vereinbarung mit 

Herrn Eicker auf die Geschäftsjahre 2016 bis 2018. Im Rahmen dieser Vereinbarung haben Herr Jörg 

Eicker und Frau Antje Leminsky für die Geschäftsjahre 2016, 2017 und 2018 respektive 2015, 2016 und 

2017 jeweils einen Zahlungsanspruch (Tranche) in Höhe des Wertzuwachses von jeweils 20.000 Aktien 

der GRENKELEASING AG im Verhältnis zu einem definierten Basiskurs. Dieser entspricht dem arithme-

tischen Mittel der XETRA-Schlusskurse an sämtlichen Handelstagen vom 1. bis 23. Dezember des je-

weiligen Vorjahres. Da sich die Phantom-Stocks-Vereinbarung von Frau Leminsky auf das Geschäftsjahr 

2015 bezog, lag dieser Vereinbarung ein Basiskurs von 87,87 EUR zugrunde. Für die am 1. Oktober 

2015 beginnende Vereinbarung mit Herrn Eicker wurde demgegenüber ein Basiskurs von 180,42 EUR für 

das Geschäftsjahr 2016 in Ansatz gebracht. Der Auszahlungsanspruch ist der Höhe nach begrenzt und 

unterliegt den gesetzlichen Vorgaben für eine angemessene Vergütung sowie den gesetzlichen Höchst-

grenzen für variable Vergütungsbestandteile, insbesondere den Regelungen des Kreditwesengesetzes. 

Weiterhin ist die maximale Auszahlung aufgrund dieser Vereinbarungen auf 400.000 EUR für die drei 

Tranchen begrenzt. Diese maximale Auszahlung gilt für die jeweilige Vereinbarung in ihrer Gesamtheit,  

d. h. die drei Tranchen dürfen in Summe den maximalen Auszahlungsbetrag nicht überschreiten. Über-

schreitet eine Jahrestranche den maximalen Gesamtanspruch und gilt die Vereinbarung noch für weitere 

Jahre (Tranchen), können künftig keine Ansprüche mehr erworben werden. Die Teilnehmer des Pro-

gramms sind verpflichtet, den jeweiligen Nettoauszahlungsbetrag zuzüglich eines Eigeninvestments von 

25 Prozent dieses Auszahlungsbetrages in Aktien der GRENKELEASING AG zu investieren. Die Gesell-

schaft ist berechtigt, aber nicht verpflichtet, die Auszahlung ganz oder teilweise, für eine oder mehrere 

Tranchen, statt in Geld in Aktien zu erbringen. In diesem Fall entfällt das Eigeninvestment. Die Aktien 

unterliegen einer Sperrfrist von vier Jahren. Aufgrund der im Jahr 2015 erreichten starken Kurssteigerung 

ist der maximale Auszahlungsbetrag für Frau Leminsky bereits im Geschäftsjahr 2015 erreicht worden.  

Aufgrund der Begrenzung der variablen Vergütungskomponenten auf maximal 100 Prozent der festen 

Vergütungsbestandteile wurde der Betrag auf 139 TEUR begrenzt. Dieser Anspruch kommt im folgenden 

Geschäftsjahr zur Auszahlung, weil die Bemessung das Basisjahr 2015 betrifft. Der Wert der gewährten 

Phantom-Stocks-Vereinbarung für Herrn Eicker zum 31. Dezember 2015 betrug 86 TEUR. Dieser Betrag 

ermittelte sich aus der Bewertung der Phantom-Stocks zum 31. Dezember 2015 für die Tranche 2016 

und wird nicht im folgenden Geschäftsjahr sondern frühestens im Jahr 2017 zur Auszahlung gelangen, 

wenn die Kriterien dafür am Jahresende 2016 weiterhin bestehen bleiben.  

Zum 31. Dezember 2015 betrug der Wert der Phantom-Stock-Vereinbarungen 225 TEUR (Vorjahr: 12 TEUR). 
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Ferner besteht für die Mitglieder des Vorstands eine Vermögensschaden-Haftpflichtversicherung der 

GRENKELEASING AG. Diese sieht für jedes Vorstandsmitglied einen festen Selbstbehalt von zehn 

Prozent je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen festen Vergütung für alle 

Schadensfälle pro Jahr, vor. Für den Fall der Beendigung der Tätigkeit ist in den Vorstandsverträgen die 

Möglichkeit vereinbart, ein Wettbewerbsverbot auszusprechen. Diese Wettbewerbsklausel sieht eine 

Entschädigungszahlung für die Dauer von zwei Jahren (Cap) vor, deren Höhe auf maximal 50 Prozent 

des zuletzt bezogenen Jahresgehaltes (Cap) begrenzt ist. Berechnungsgrundlagen für die Entschädi-

gungszahlung bilden die Grundvergütung sowie die im letzten Geschäftsjahr vor der Beendigung tatsäch-

lich gezahlten variablen Vergütungen. Abfindungsvereinbarungen bestehen nicht. Darüber hinaus hat 

kein Mitglied des Vorstands im Berichtsjahr Leistungen oder entsprechende Zusagen von einem Dritten 

im Hinblick auf seine Tätigkeit als Vorstandsmitglied erhalten. 

Vergütung des Aufsichtsrats 

Name Funktion 
Grundbezug 

2015 
Prüfungs- 

ausschuss 
Personal- 

ausschuss 
Variable

Vergütung 
Reise- 
kosten 

Gesamt 
2015* 

Gesamt 
2014* 

EUR         

Prof. Dr. Lipp  Vorsitzender 22.500,00 2.000,00 1.500,00 26.000,00 131,61 52.131,61 26.152,31 

Witt 
Stellv.  
Vorsitzender 15.000,00 3.000,00 1.000,00 19.000,00 0,00 38.000,00 18.618,60 

Dreilich 
Aufsichtsrat 
(seit 12.05.2015) 9.541,67 1.272,22 0,00 10.813,89 1.590,41 23.218,19 -- 

Dr. Mitic 
Aufsichtsrat 
(seit 12.05.2015) 9.541,67 0,00 0,00 9.541,67 484,54 19.567,88 -- 

Münch 
Aufsichtsrat 
(bis 12.05.2015) 5.500,00 733,33 0,00 6.233,33 268,20 12.734,86 17.164,80 

Schulte Aufsichtsrat 15.000,00 0,00 0,00 15,000,00 0,00 30.000,00 15.618,60 

Staudt Aufsichtsrat 15.000,00 0,00 1.000,00 16.000,00 0,00 32.000,00 16.818,60 

Prof. Dr. Wörn 
Aufsichtsrat 
(bis 12.05.2015) 5.500,00 0,00 0,00 5.500,00 237,00 11.237,00 17.449,49 

Summe  97.583,34 7.005,55 3.500,00 108.088,89 2.711,76 218.889,54 111.822,40 

* Feste Bezüge (Grundbezug, Prüfungs- und Personalausschuss), variable Bezüge und Reisekosten. 

Die von den Aktionären der Gesellschaft beschlossene Satzung der GRENKELEASING AG regelt auch die 

Vergütung der Mitglieder des Aufsichtsrats. Im Rahmen der Hauptversammlung vom 12. Mai 2015 erfolgte 

eine Beschlussfassung über die Anpassung der Aufsichtsratsvergütung und die damit einhergehende 

Satzungsänderung. Danach erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats für jedes volle Geschäftsjahr ihrer 

Zugehörigkeit eine feste Vergütung von 15.000 EUR, der oder die Vorsitzende eine solche von  

22.500 EUR. Für die Mitgliedschaft im Prüfungsausschuss erhalten sie zusätzlich 2.000 EUR, für den 

Vorsitz dieses Ausschusses 3.000 EUR. Für die Aufsichtsratsmitglieder, die dem Personalausschuss 

angehören, erhöht sich die feste Vergütung um 1.000 EUR, die des oder der Vorsitzenden um 1.500 EUR.  
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Bei nur zeitweiser Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat während eines Geschäftsjahres werden der Grund-

bezug sowie die Vergütung für Ausschussmitgliedschaften und -vorsitze pro rata temporis berechnet. 

Darüber hinaus erhalten die Mitglieder des Aufsichtsrats eine variable Vergütung, sofern an die Aktionäre 

eine höhere Dividende als 0,70 EUR je Aktie ausgeschüttet wird. Die Vergütung erhöht sich in diesem 

Fall um den Prozentsatz, um den die Dividende je Aktie den Betrag von 0,70 EUR übersteigt, wobei der 

variable Bestandteil maximal 100 Prozent der Festvergütung beträgt.  

Ferner hat die GRENKELEASING AG für die Mitglieder des Aufsichtsrats eine Vermögensschaden-

Haftpflichtversicherung abgeschlossen. Diese sieht für jedes Mitglied einen festen Selbstbehalt von zehn 

Prozent je Schadensfall, maximal aber das Eineinhalbfache der jährlichen festen Vergütung für alle 

Schadensfälle pro Jahr, vor. Zusätzlich erstattet die Gesellschaft den Aufsichtsratsmitgliedern deren bare 

Auslagen sowie die Umsatzsteuer, soweit sie berechtigt sind, die Steuer gesondert in Rechnung zu 

stellen, und dieses Recht ausüben. 

Aktienbesitz und Aktiengeschäfte der Organe 

Ausführliche Angaben zum Aktienbesitz der Organe per 31. Dezember 2015 sind nachfolgend dargestellt. 

Angaben zu den Aktiengeschäften der Organe im Laufe des Berichtsjahres sind auf unserer Homepage 

www.grenke.de im Bereich Investor Relations/Corporate Governance einsehbar. 

Aktienbesitz Vorstand 

 Aktien per 31. Dezember 

Stück 2015 2014 

Gilles Christ 5.112 7.282 

Jörg Eicker 5.172 5.172 

Wolfgang Grenke* 0 0 

Mark Kindermann 53.172 53.087 

Antje Leminsky 2.823 2.823 

Summe 66.279 68.364 

* Direkter Anteilsbesitz. 
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Aktienbesitz Aufsichtsrat 

 Aktien per 31. Dezember 

Stück 2015 2014 

Tanja Dreilich 390 -- 

Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp 34.118 32.618 

Dr. Ljiljana Mitic 468 -- 

Dieter Münch -- 75 

Florian Schulte 2.365 2.365 

Erwin Staudt 1.009 1.009 

Prof. Dr. Thilo Wörn -- 1.060 

Summe 38.350 37.127 

Rechnungslegung und Abschlussprüfung sowie Finanzpublizität 

Der Lagebericht des GRENKE Konzerns und der Lagebericht des Einzelabschlusses der GRENKELEASING AG 

wird gemäß §§ 315 Abs. 3 und 298 Abs. 3 HGB in einer geschlossenen Darstellung zusammengefasst. Zwischen 

den Unternehmenseinheiten auftretende erhebliche Abweichungen werden in einem gesonderten Kapitel er-

läutert. Der Jahresabschluss der GRENKELEASING AG und der Abschluss des GRENKE Konzerns für das 

Geschäftsjahr 2015 werden im Bundesanzeiger gemeinsam veröffentlicht. 

Die Konzernrechnungslegung für das Geschäftsjahr vom 1. Januar bis 31. Dezember 2015 erfolgte nach 

den Vorschriften der International Financial Reporting Standards, wie sie in der Europäischen Union 

anzuwenden sind. Die Gesellschaft hat beim Aufstellen des Konzernabschlusses und des Konzernlage-

berichts zusätzlich die handelsrechtlichen Vorschriften des § 315 a Abs. 1 HGB zu beachten und auch 

angewendet. Die Prüfung des Konzernabschlusses wurde nach den Vorschriften des § 317 HGB unter 

Beachtung der vom IDW festgestellten deutschen Grundsätze ordnungsmäßiger Jahresabschlussprüfung 

(IDW PS 200) vorgenommen. Der Prüfungsausschuss achtet auf die Unabhängigkeit des Abschluss-

prüfers und schlägt der Hauptversammlung einen Abschlussprüfer zur Wahl vor. Die Wahl des  

Abschlussprüfers erfolgt gemäß den gesetzlichen Bestimmungen durch die Hauptversammlung. 

Transparenz und Information der Aktionäre 

GRENKE nutzt das Internet, um Aktionäre und Öffentlichkeit umfassend, gleichberechtigt und zeitnah zu 

informieren. Alle Ad-hoc- und Pressemeldungen, Geschäfts- und Quartalsberichte sowie Meldungen nach 

§ 15 Wertpapierhandelsgesetz werden in deutscher und englischer Sprache veröffentlicht. Auf der Inter-

netseite von GRENKE (www.grenke.de/de/investor-relations) sind die Entsprechenserklärungen zum 

Deutschen Corporate Governance Kodex wiedergegeben. Aktionäre und Öffentlichkeit können sich im 
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Internet über den GRENKE Konzern, seine Organisationsstruktur und die Mitglieder des Managements 

informieren. Die Bekanntmachungen der Gesellschaft erfolgen durch Veröffentlichung im Bundesanzei-

ger. Während der jährlichen ordentlichen Hauptversammlung werden der Bericht des Vorstands und die 

Generaldebatte im Internet als Livestream angeboten. Vom Unternehmen bestellte Stimmrechtsvertreter 

können mit der Wahrnehmung der Stimmrechte, auch in Abwesenheit, betraut werden. Die Termine der 

regelmäßigen Finanzberichterstattung sind im Finanzkalender sowie auf der Internetseite von GRENKE 

zusammengefasst. Über die GRENKE-Aktie wird ausführlich im Kapitel „Investor Relations” berichtet. 

Compliance 

Compliance bei GRENKE erstreckt sich auf alle geschäftlichen Tätigkeiten und Geschäftsprozesse und 

erfasst alle Organe, Führungskräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Die Compliance-Stelle unter 

der Leitung eines verantwortlichen Compliance Officers überwacht die Einhaltung der gesetzlichen  

Bestimmungen, der unternehmensinternen Richtlinien sowie der ethischen Standards, denen wir uns 

verpflichtet fühlen. Zu ihren Kernaufgaben gehören des Weiteren die Zusammenstellung der relevanten 

Vorschriften und die Zusammenarbeit mit den betroffenen Unternehmenseinheiten sowie die Schulung 

von Führungskräften und Beschäftigten. Der Compliance Officer unterstützt ferner den Vorstand bei der 

Vermeidung von Gesetzesverstößen, Korruption und dolosen Handlungen sowie bei deren Aufklärung. 

Controlling und Risikomanagement 

GRENKE betreibt ein konzernweites Risikomanagement. Aufgabe des Risikomanagements ist es,  

Risiken für die Muttergesellschaft und ihre Tochtergesellschaften zu erfassen, zu bewerten, zu steuern, 

zu überwachen und offenzulegen. Mitarbeiter und Vorstand sollen in die Lage versetzt werden, Risiken 

bewusst zu steuern sowie Chancen zu nutzen. Ein angemessenes und wirksames Risikomanagement 

umfasst unter anderem neben Verfahren zur Ermittlung und Sicherstellung der Risikotragfähigkeit die 

Festlegung von Strategien sowie die Einrichtung eines Risikocontrollings und eines iterativen Risiko-

managementprozesses. 

Die von der Deutschen Bundesbank und der Bundesanstalt für Finanzdienstleistungsaufsicht aufge-

stellten Mindestanforderungen an das Risikomanagement (MaRisk) sind einzuhalten. Entsprechend 

werden die aktuell geforderten Risikosteuerungs- und -controllingprozesse für die wesentlichen Risiko-

arten Adressausfall-, Marktpreis-, Liquiditäts- und operationelle Risiken konzernweit umgesetzt. Die 

Funktionalität des Risikomanagements sowie die Ergebnisse eingeleiteter Maßnahmen werden durch  

das Risikocontrolling und die Interne Revision überwacht. Diese berichten unmittelbar an den Vorstand. 

Einzelheiten zum Risikomanagement sind im Lagebericht dargestellt.  
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Entsprechenserklärung des Vorstands und Aufsichtsrats  
zum Deutschen Corporate Governance Kodex (DCGK) gemäß § 161 AktG 

Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG haben am 4. Februar 2016 die folgende  

Entsprechenserklärung abgegeben: 

„Vorstand und Aufsichtsrat der GRENKELEASING AG erklären nach § 161 Aktiengesetz, dass seit 

Abgabe der letzten Entsprechenserklärung vom 29. April 2015 den Empfehlungen der "Regierungs-

kommission Deutscher Corporate Governance Kodex" zunächst in der Fassung vom 24. Juni 2014 

bzw. seit Geltung der überarbeiteten Fassung vom 5. Mai 2015 dieser mit folgenden Ausnahmen 

entsprochen wurde und auch in Zukunft entsprochen wird:  

Der Aufsichtsrat hat bei der Festsetzung der Gesamtbezüge der einzelnen Vorstandsmitglieder  

jeweils dafür Sorge getragen, dass diese in einem angemessenen Verhältnis zu den Leistungen und 

Aufgaben des jeweiligen Vorstandsmitglieds sowie zur Lage der Gesellschaft stehen. Die Ange-

messenheit der Vorstandsvergütung wird vom Aufsichtsrat regelmäßig geprüft. Gleichwohl wird ab-

weichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.2 Abs. 2 des DCGK bei der Bemessung der Vorstands-

vergütung derzeit nicht explizit das Verhältnis der Vorstandsvergütung zur Vergütung des oberen  

Führungskreises und der Belegschaft insgesamt auch nicht in der zeitlichen Entwicklung berücksich-

tigt. GRENKELEASING AG ist ein mittelständisches Unternehmen, dessen Vorstandsvergütungen 

sich in einem moderaten Rahmen, sowohl im Verhältnis zu den Vergütungen der Belegschaft, als 

auch im zeitlichen Verlauf bewegen. Die auf Großunternehmen mit hohen Vorstandsvergütungen  

zielende Empfehlung ist daher ungeeignet.  

Abweichend von der Empfehlung in Ziffer 4.2.3 Abs. 2 Satz 6 des DCGK ist keine betragsmäßige 

Höchstgrenze für die Vorstandsvergütung insgesamt und hinsichtlich der variablen Vergütung vorge-

sehen. GRENKELEASING AG ist ein mittelständisches Unternehmen, dessen Vorstandsvergütungen 

sich in Größenordnungen bewegen, die vergleichbar sind mit ähnlich großen Unternehmen der  

mittelständischen Wirtschaft. Auch hier gilt, dass die Empfehlung des DCGK einer betragsmäßigen 

Höchstgrenze für Vorstandsvergütungen auf Großunternehmen mit hohen Vorstandsvergütungen 

zielt und für die GRENKELEASING AG als mittelständisches Unternehmen ungeeignet ist.  

Abweichend von der Empfehlung gemäß Ziffer 4.2.3 Abs. 4 des DCGK sehen die Vorstandsverträge 

der amtierenden Vorstandsmitglieder kein sog. Abfindungs-Cap vor. Grund hierfür ist, dass einige  

Vorstandsverträge vor der Aufnahme der entsprechenden Empfehlung in den DCGK abgeschlossen 

wurden und somit Bestandsschutz genießen. Aber auch bei neu abgeschlossenen Vorstandsverträgen 

wurde ein Abfindungs-Cap nicht vereinbart, da die Vorstandsverträge regelmäßig nur für die Dauer der 

Bestellungsperiode abgeschlossen und nicht ordentlich kündbar sind. Eine vorzeitige Beendigung des 

Vorstandsvertrages ohne wichtigen Grund kann daher nicht einseitig, sondern nur durch einvernehm-
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liche Aufhebung erfolgen. Die Vorstandsverträge enthalten keine Abfindungsregeln, die an Unter-

nehmensereignisse, insbesondere an einen Kontrollwechsel, geknüpft sind.  

Der Empfehlung in Ziffer 4.2.5 Absätze 3 und 4 DCGK wird nicht gefolgt, insbesondere werden die 

„Mustertabellen“ des „Deutschen Corporate Governance Kodex“ für die Offenlegung der Vorstands-

vergütung nicht genutzt. Die Vorstandsvergütung wird den gesetzlichen Anforderungen entsprechend 

individualisiert für jedes Vorstandsmitglied im Vergütungsbericht als Bestandteil des zusammenge-

fassten Lageberichts für das Geschäftsjahr 2015 in transparenter Weise veröffentlicht. Eine weitere 

oder hiervon abweichende Darstellung der Vergütungskomponenten der einzelnen Vorstandsmit-

glieder ist nach Auffassung von Vorstand und Aufsichtsrat weder im Aktionärsinteresse noch aus 

Transparenzgründen geboten. 

Sowohl bei der Zusammensetzung des Vorstands als auch bei Vorschlägen zur Wahl von Aufsichts-

ratsmitgliedern soll nach den Empfehlungen unter Ziffer 5.1.2 bzw. 5.4.1 des DCGK unter anderem 

auf eine festzulegende Altersgrenze sowie auf Vielfalt (Diversity) geachtet werden. Nach Auffassung 

der Gesellschaft sollen bei der Zusammensetzung des Vorstandes wie auch bei den Vorschlägen zur 

Aufsichtsratswahl die in dem jeweiligen Geschäfts- bzw. Verantwortungsbereich erforderlichen 

Kenntnisse, Fähigkeiten und Erfahrungen für die Auswahl des geeigneten Kandidaten maßgeblich 

sein. Die oben genannten Empfehlungen des DCGK werden bei der Zusammensetzung des Vor-

stands sowie bei Wahlvorschlägen von Aufsichtsratsmitgliedern beachtet.  

Nach Ziffer. 5.3.3 des DCGK soll der Aufsichtsrat einen Nominierungsausschuss bilden, der aus-

schließlich mit Vertretern der Anteilseigner besetzt ist und dem Aufsichtsrat für dessen Wahlvor-

schläge an die Hauptversammlung geeignete Kandidaten vorschlägt. Der Aufsichtsrat der  

GRENKELEASING AG besteht derzeit aus insgesamt sechs Mitgliedern, die ausschließlich von den 

Anteilseignern zu wählen sind. Vorstand und Aufsichtsrat halten die Bildung eines weiteren Aus-

schusses für nicht erforderlich. Die Gesellschaft sieht die von der Kommission mit Ziffer 5.3.3 des 

DCGK gewünschte Transparenz des Auswahlverfahrens auch ohne einen entsprechenden Aus-

schuss als gewährleistet an. Der Empfehlung der Ziffer 5.3.3 wird daher nicht gefolgt. 

Nach Ziffer 5.4.1 des DCGK soll ferner eine Regelgrenze für die Zugehörigkeitsdauer zum Auf-

sichtsrat festgelegt werden. Wie bereits ausgeführt, sind die individuellen Kenntnisse, Fähigkeiten 

und Erfahrungen der einzelnen Aufsichtsratsmitglieder bei der Zusammensetzung des Aufsichtsrates 

insgesamt maßgeblich. Diese für die ordnungsgemäße Wahrnehmung der Aufgaben des Aufsichts-

rates erforderliche und für die GRENKELEASING AG wichtige Expertise der Aufsichtsratsmitglieder 

soll in ihrer Gesamtheit erhalten bleiben. Auf eine Regelgrenze für die Zugehörigkeit zum Aufsichtsrat 

wird deshalb verzichtet.  
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Die Gesellschaft weicht derzeit von der Empfehlung Ziffer 5.4.6 Absatz 2 Satz 2 des DCGK ab. 

Nach § 10 Abs. 3 der aktuell gültigen Satzung wird jedem Aufsichtsratsmitglied neben einer festen 

Vergütung eine variable Vergütung gewährt, sofern eine gewisse Mindestdividende an die Aktionäre 

ausgeschüttet wird. Der variable Vergütungsbestandteil beträgt jedoch maximal 100 % der festen 

Vergütung eines Aufsichtsratsmitgliedes. Die geltende Satzungsregelung mit der variablen Ver-

gütungskomponente entspricht daher der Kodex-Empfehlung nicht. Vorstand und Aufsichtsrat sind 

jedoch der Auffassung, dass die bisherige, eher konservativ ausgerichtete Dividendenpolitik und  

damit auch die Vergütung der Aufsichtsratsmitglieder – wie vom DCGK gefordert – in Einklang mit 

einer nachhaltigen Unternehmensentwicklung stehen. 

Baden-Baden, den 4. Februar 2016 

GRENKELEASING AG 

Für den Vorstand  Für den Aufsichtsrat 

Wolfgang Grenke  Prof. Dr. Ernst-Moritz Lipp“ 

 


